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weißt du denn nicht , mein Sohn , mit wie wenig Verstand die Welt

regiert wird ? “ scheint auch dieses bescheidene Quantum in der
deutschen Verfassung vermißt zu haben , denn er bezeichnete sie
als eine nur von der Vorschung erhaltene Konfusion ; noch deut¬
licher war zweihundert Jahre später Hegel , der sie eine „konsti¬
tuierte Anarchie “ nannte .

Der Dreißigjährige Krice , ursprünglich als „Glaubenskriegt * ont¬

brannt , verliert schon während seines ersten Jahrzehnts den reli¬

glösen Charakter und politisiert sich während seines weiteren Ver¬
laufs immer mehr . Wie wir geschen haben , war das Hauptmoiv für
das Fingreifen Gustav ‚Adolfs keineswegs konfessionelle Partei¬
nahme : er trich schwedische Großmachtpolitik und wandte sich

gegen die kaiserliche Partei vor allem auch deshalb , weil sie seine

Erbfeinde , die Polen , und deren Prätensionen auf den Thron der
Wasas unterstützte ; außerden beunruhigten ihn die Pläne Wallen¬

steins , der vom Kaiser zum General des Baltischen Meeres ernannt
worden war und alles daransetzte , aus diesem " Titel eine Wirklich¬
keit zu machen , Und dieser selbst hat während seiner ganzen Lauf¬
bahn nicht einen Augenblick an die katholische Sache gedacht ,
Nach der zweiten Schlacht bei Leipzig hindert der protestantische
König von Dänemark die Schweden durch seine drohende Haltung
an der Ausnützung ihrer Siege , Im Frieden von Prag , der etwa in
die Mitte des Krieges fällt , tritt die Iutherische Vormacht Kur¬
sachsen zu den Kaiserlichen über . Und der nun anhebende letzte
Abschnitt steht gänzlich unter dem Einfluß Frankreichs , das durch
protestantische Fürsten und Feldherren den Krieg zogen die
katholische Partei fortsetzt . Das Haupt und der Kopf dieser Politik
war ein Kardinal der römischen Kirche , der große Richelieu , der
damit das Testament Heinrichs des Vierten vollstreckte , des aller¬
christlichsten Königs von Frankreich , Nach seinem Tode wurde
sein Lebenswerk von Mazarin fortgesetzt und vollendet , der eben¬
falls römischer Kardinal war , Nur Ferdinand der Zweite kämpfte
für seine „Generalissima “ , die Muttergottes ; und sein Jugend¬
freund Maximilian von Bayern war ebenfalls ein papistischer Glau¬
bensstreiter . Aber das Leben schritt über sie hinweg , und schließ
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lich hatte jedermann vergessen , woraus der Krieg entsprung . n war :

Katholiken kämpften im schwedischen , Protestanten im katserlichen

Hecre , So erwies sich das Gesetz der Zeit stärker als beide Parteien :

jener Wille zur Säkularisation aller menschlichen Berätigungen und

Bezichungen , den wir als das Wesen der Reformation erkannt haben ,

ergreift auch die katholische Welt , Und während noch im sech¬

zchnten Jahrhundert konfessionelle Überzeugungen und Leiden¬

schaften in der Scele der Menschen eine solche Alleinherrschaft

inne hatten , daß sie alle nationalen , sozialen , patriotischen Er¬

wägungen und Gefühle verdrängten , ereignet sich nun genau das

Umgekehrte : ganz Europa ist völlig politisiert , säkularisiert , ratio¬

nalisiert , Das Mittelalter ist zu Ende ,

Der erste Abschnitt der eigentlichen Neuzeit , der demnach etwa

ATeichzeitig mit dem Dreißigjährigen Kricg einsetzt , reicht un¬

gefähr bis zum Jahr 1660 und 1äßt sich als cine Art „ ,Vorbarocke *

bezeichnen : das neue Weltbild tritt in teils noch allzu groben , teils

noch allzu blassen Zügen langsam ins Blickfeld . Es ist eine Ara der

Vorbereitung , in der gleichsam der provisorische Entwurf , die erste

Skizze , das Brouillon des Barockmenschen konzipiert wird , Der An¬

fang der ScchzigerjJahre macht hier eine ziemlich deutliche Zäsur ,

Nach dem Tode Cromwells erfolg : 16995 die Rustauration der

Stuarts ; nach dem Tode Mazarıns g langt 1661 Ludwig der Vier¬

Zchnte zur selbständigen Regierung , 1669 stirbt Velasquez , 1662

Pascal , Divse vier Daten , um die sich zahlreiche zweiten Ranges

von ähnlicher Bedeutung gruppieren , schließen eine geschichtlich .

Etappe ab und eröffnen eine neue ,

Der politische Zentralbegritf dieses Zeitraums , In dem der

Absolutismus heranrteift , ist die Staatsraison , die rafio stats , Von

der der deutsche Satiriker Moscherosch sagt : „ Ratio status ist ihrem

Ursprunge nach ein herrlich , trefflich und göttlich Ding , Aber

was kann der Teufel nicht tun ? De hat sich auch zur Ratio status

gescHlt und dieselbe also verkehrt , daß sie nun nichts mehr als die

größte Schelmerei von der Welt ist , daß ein Regent , der rationem

status In Acht nimmt , unter derselben Namen frei tun mag , was

hm gelüstet . Und in einer anderen zeitgenössischen Schrift heißt
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